
Leistung  
bringen!

Kühltürme vorausschauend betreiben 
und warten

Ausgangssituation

Seit über 20 Jahren ist die MULTI Kühlsys-
teme GmbH aus Aue ein führender Anbie-
ter im Bereich der industriellen Prozess-
kühlung. Eine schnelle und zuverlässige 
Instandsetzung ist bei Anlagenstillständen 
unerlässlich und erhält die Kundenzufrie-
denheit. Mit steigender Anlagenzahl und 
der damit verbundenen Reaktionsgeschwin-
digkeit entstehen Engpässe beim Perso-
nal für die Vor-Ort-Maschinenwartung. Das 
gemeinsame Digitalisierungsprojekt unter-
sucht Möglichkeiten einer vorausschauen-
den Instandhaltung von Kühltürmen.

Vorgehen

Gegenstand des Projektes war ein mit zahl-
reichen Sensoren ausgestatteter Kühlturm. 
Die daran erfassten Daten wurden aufbe-
reitet und in einem interaktiven Dashboard 
visualisiert. Gemeinsam konnten technolo-
gische Zusammenhänge gefunden und Kor-
relationen in den Daten untersucht werden. 
Mithilfe neuronaler Netze wurde anschlie-
ßend ein Kühlturm-Modell erstellt, um den 
Verlauf aktueller Messwerte überwachen 
zu können. Dadurch sollten Abweichun-
gen vom Normalverhalten des Kühlturmes 
rechtzeitig identifiziert und mögliche Aus-
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fälle prognostiziert werden. Um unkontrollierbare Umwelteinflüsse einzubeziehen, wurde 
das Konzeptdrift-Verfahren eingesetzt. Es identifiziert Änderungen in den Eigenschaften der 
Eingangsdaten oder der Beziehung zwischen den Eingangs- und Zielvariablen. Zeigen sich 
signifikante Abweichungen zwischen dem Systemmodell und den realen Sensordaten, deu-
tet dies auf ein sich änderndes Systemverhalten (bspw. einen Defekt in der Anlage) hin. Die 
Kenntnis dessen ermöglicht es, Inspektions- oder Wartungsmaßnahmen einzuleiten und 
Ausfälle der Anlage zu vermeiden.

»Die eingesetzten Technologien und Methoden helfen uns, die Ausfallzeiten von Kühl-
anlagen und somit gesamter Fertigungsprozessketten deutlich zu reduzieren, da Feh-

ler und Störungen frühzeitig erkannt und vorhergesagt werden können. Das ist ein 
wichtiger und richtiger Schritt hin zur Industrie 4.0 und eröffnet unseren Kunden und 

uns neue Chancen auf dem Markt. «
Kathleen Schremmer-Torresi, Geschäftsführerin MULTI Kühlsysteme GmbH 

Ergebnis

Das generierte Modell erreichte beim statistischen Vergleich des künstlichen Anlagenmo-
dells mit real gewonnenen Sensordaten bereits eine Genauigkeit von ca. 92 %. Die simulier-
ten und realen Abweichungen der Sensordaten wurden mit zufriedenstellender Genauigkeit 
erkannt. Über längere Datenerhebungszeiträume kann das Modell nun verfeinert werden.

Nutzen des Systemmodells

 •  Identifikation von Potenzialen des Maschinellen Lernens in der Anlagenüber- 
  wachung
 •  Basis für die Weiterentwicklung von Anlagen-Services zur Erhöhung der Kunden-  

  zufriedenheit
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